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E r k l ä r u n g 

Ich der unterzeichnete Kaufmann Alexander Weydekamp, 

geb. am 4. September 188o, wohnhaft in laerlohn, 

Stennerstrasse 4, erk läre hierdurch an Eidesstatt 

das folgende: 

Der im Jahre 195o verstorbene S a n i t ä t s r a t Dr. 

Dietrich kecker, der ein Vetter von mir war, ist 

mir seit meiner f rühes t en Jugend bekannt gewesen. 

Die Butter des Verstorbenen war eine geb. weydekamp. 

S a n i t ä t s r a t Dr. Jaeckfrwar, soweit mir bekannt, 2 7 

Jahre lang Chefarzt des evgl. Krankenhauses 

"Bethanien" in hiesiger Stadt. Ausserdem war er 

etwa 3o Jahre Stadtverordneter und etwa 2o Jahre 

Stadtverordnetenvorsteher. Ich war etwa 1 6 Jahre 

zusammen mit ihm im hiesigen Stadt >arlament. Dr. 

±>ecker war ferner lange Jahre Betreuer der wohl­

fahr ts empfang er des hiesigen Wohlfartsamtes und . 

im ersten Weltkrieg Chefarzt des k i l i t ä r l a z a r e t t e s 

im hiesigen lCrantanhaui "Bethanien". 

Dr. kecker verkehrte vor und auch nach seiner Ver­

heiratung sehr v ie l in meinem elterlichen hause 

und auch später nach meiner Verheiratung in meinem 

Hause, wie auch ich sehr v ie l im Hause des Herrn 

Dr. .üecker vermehrt habe. Es ist mir daher bestens 

bekannt, dass seine Ehefrau aus der Familie Oswalt 

in Frankfurt/iaain stammt, die den weltbekannten Ver­

lag Kütten & Loenning inne hatte. 


